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Marktgemeinderat beschließt  

die Besetzung der Ausschüsse 

Gangkofen. Die Besetzung der Ausschüsse stand 
im Mittelpunkt der Sitzung des Marktgemeinderates 
am 9. Juni im Sitzungssaal des Rathauses. 
 
Zunächst wurde der Neuerlass der Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Gemeindever-
fassungsrechts einstimmig beschlossen. Ebenso 
stimmte der Gemeinderat einstimmig der neuen 
Geschäftsordnung des Gemeinderats zu. 
 
Dem Bau- und Werkausschuss gehören zukünf-
tig unter dem Vorsitz von Bürgermeister Markus 
Aichner Patrick Hacker, Karl Eder, Tobias Lauben-
bacher, Maximilian Grünhager, Simon Scheibl, 
Markus Vilsmaier, Gerhard Haslbeck und Marko 
Hain an.  
 
Im Finanz- und Hauptausschuss, dessen Vorsit-
zender auch Bürgermeister Markus Aichner ist, ar-
beiten Petra Eckmeier, Bernhard Kerscher, Martin 
Häglsperger, Maximilian Grünhager, Alexander 
Mückenhausen, Dominik Bauman, Marina Beisl 
und Karlheinz Pollak. 
 
Zum Vorsitzenden des Rechnungsprüfungsaus-
schusses wurde Cornelia Eckbauer gewählt. Die 
Mitglieder des Gremiums sind Andreas Niedermei-
er, Karl Eder, Josef Lampoltshammer, Stefan Ku-
chenreuther, Gerhard Haslbeck und Karlheinz Pol-
lak. Für alle Mitglieder der Ausschüsse wurden Er-
satzpersonen bestimmt. 
 
Auch die Referenten und Beauftragten wurden 
neu besetzt.  
 
So sind Dominik Bauman und Simon Scheibl die 
Referenten für Schule, die Kindertagesstätte und 
die Offene Ganztagsbetreuung.  
 
Die Referenten für Sport, Freizeit und Kultur sind 
Cornelia Eckbauer und Maximilian Grünhager.  
 
Die Referenten für Wirtschaft und Gewerbe sind 
Tobias Laubenbacher und Petra Eckmeier.  
 
Die Referenten für die Landwirtschaft und die Um-
welt sind Paula Hochholzer und Alexander Mü-
ckenhausen.  
 
Jugendbeauftragte sind Alexander Mückenhausen 

und Marina Beisl,  
Seniorenbeauftragte sind Paula Hochholzer und 
Karlheinz Pollak.  

Das Freibad 
Erlebnis und Entspannung 

Gangkofen. Der Markt Gangkofen bietet ein be-
heiztes Freibad mit einem Planschbecken für 
Kleinstkinder, einem Nichtschwimmerbecken mit 
einer Länge von 25 Metern und einer breiten Was-
serrutsche sowie einem Becken für Schwimmer mit 
einer Länge von 50 Metern (6 Bahnen) und einer 
Tiefe von 1,20 bis 1,90 Metern. 
 
Auf dem sehr großzügigen Gelände gibt es zusätz-
lich einen Kinderspielplatz mit neuen Spielgeräten, 
Tischtennisplatten, schattige Liegeflächen in schö-
ner Naturlandschaft mit großen Bäumen, Liege-
stühle und Sonnenschirme und einen Beachvolley-
ballplatz. Der Kiosk mit gastronomisch genutzter 
Terrasse sorgt für eine gute Verköstigung.  
 
Öffnungszeiten: 
Das Freibad ist bei Schönwetter  
täglich von 9 Uhr bis 20 Uhr geöffnet.  
 
Bei Schlechtwetter ist von 9 Uhr bis 11 Uhr und 
von 17 bis 20 Uhr geöffnet.  
 
Schönes Wetter wird ab 15 °C Lufttemperatur an-
genommen, wenn die Bewölkung wenigstens lü-
ckenhaft ist. 

Foto: Bichlmeier 
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Am 2. Juli ist Volksfestbeginn mit Bieranstich 

Rückblick auf den Volksfestbeginn 2025: Der Auszug der Ehrengäste, Bedienungen und Vereinsabord-

nungen nach dem Standkonzert vom Marktplatz zum Festplatz.                                                Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Das traditionelle Volksfest im Markt 
Gangkofen beginnt am Donnerstag, 2. Juli, um 18 
Uhr mit dem Standkonzert der Blaskapelle 
„BinaBlech“ vor dem Rathaus am Marktplatz. Zum 
Auszug in das Festzelt am Turnplatz wird die Fest-
wirtsfamilie Zens begleitet vom Fördererverein, von 
der Festbrauerei Aldersbach, Bürgermeister Mar-
kus Aichner, dem Marktgemeinderat, vielen Ehr-
engästen und zahlreichen Vereinsabordnungen, 
um sechs Tage der Unterhaltung und des Froh-
sinns zu eröffnen. Bürgermeister Markus Aichner 
wird im Festzelt mit zielsicherem Schlag das erste 
Fass Festbier anstechen. Sobald er dann verkün-
det „O'zapft is", wird das kühle Nass reichlich flie-
ßen. Der Festausschuss unter dem Vorsitz von Do-
minik Baumann hat sich mit den Festwirtsleuten 
Zens um ein abwechslungsreiches Festprogramm 
bemüht. Durch gute Festkapellen und Showbands, 
die Volksfestküche im Festzelt, die unterschied-
lichsten Volksfestschmankerl in den Verkaufsstän-
den und den Vergnügungspark der Schausteller 
wird bestimmt jeder Wunsch und Geschmack der 
Besucher berücksichtigt. Der erste Festtag steht 
nach dem Standkonzert, dem anschließenden Aus-
zug und der Eröffnung ganz im Zeichen der Verei-
ne. Im Glückshafen des Förderervereins, dessen 
Erlös für gute Zwecke verwendet wird, gibt es be-
sondere Chancen für einen Hauptgewinn. Die mu-
sikalische Unterhaltung liegt in den Händen der 
Partyband „Heldensteiner HeuBodnBlosn". Am 
Freitag sind, wie in jedem Jahr, ganz besonders 
die Betriebe angesprochen. Im Kreis der Kollegin-
nen und Kollegen kann ab 19 Uhr unbeschwert von 
der Last des betrieblichen Alltags ein froh gelaunter 
und netter Abend verbracht werden. Für die Musik 
sorgt am Freitagabend die Partyband 

„Bergdachsen“. Der Gesellschaftstag für Markt und 
Land folgt am Samstag. An dieser Stelle wird auch 
den Senioren ein besonderer Schwerpunkt gewid-
met. Ab 14 Uhr sind alle Gemeindebürger ab 70 
Jahren vom Festwirt und vom Fördererverein zu 
einer Maß Bier und einer Brotzeit eingeladen. Im 
Übrigen findet ein allgemeiner Festbetrieb statt und 
zum Gesellschaftsabend für Jung und Alt sorgt die 
Band „Herb’n Beets" ab 19 Uhr für Volksfeststim-
mung. Der Sonntag beginnt um 10 Uhr mit einem 
Frühschoppen und Weißwurstfrühstück. Zudem 
können beim Schafkopfturnier attraktive Geldpreise 
gewonnen werden. Ab 11 Uhr ist Mittagstisch. 
Nachmittags ist ab 13 Uhr Volksfestbetrieb, für die 
Musik sorgt Werner Perlinger. Am Sonntagabend 
ist ab 17 Uhr Gesellschaftstag für Markt und Land. 
Die „Schlawinerband“ wird für bayerische Musik 
sorgen. Der Volksfestmontag ist am frühen Nach-
mittag vor allem für die Kinder gedacht. Ab 14 Uhr 
sind dazu die Fahrpreise bei den Schaustellge-
schäften und beim Los-Stand des Förderervereins 
ermäßigt. Um 15 Uhr wird das Marionetten-Theater 
für die kleinsten Festbesucher „Rumpelstilzchen“ 
vorführen. „Tag der guten Nachbarschaft" heißt 
das Motto am Montagabend ab 19 Uhr. Sowohl die 
Nachbarn aus den angrenzenden Gemeinden wie 
auch allgemein die Nachbarn sollen hier angespro-
chen sein, gemeinsam einige freundschaftliche 
Stunden auf dem Fest zu verbringen. Die musikali-
sche Gestaltung liegt in den Händen Blaskapelle 
„BinaBlech“.  Zum Volksfestausklang am Dienstag 
spielt ab 19 Uhr die bekannte Allround-Showband 
„Stressed out". Ein reichhaltiger Vergnügungspark, 
der Glückshafen des Förderervereines, die Pils-
ecke im Bierzelt und der Biergartenbetrieb runden 
das Programm des Volksfestes ab.    
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Grußwort des  
Förderervereins-Vorsitzenden 

Grias eich liebe Gang-
kofner, 
servus liebe Volksfest-
Freunde, 
 
nach vielen Monaten 
Vorbereitung gibt es für 
mich jedes Jahr einen 
ganz besonderen Mo-
ment: Wenn sich am 
Marktplatz die Vereine, 
Musiker und Ehrengäste 
zum Volksfestauszug 
aufstellen. 
 

Dann wird aus all den Besprechungen, Telefonaten 
und Vorbereitungen endlich wieder unser schönes 
Volksfest. Wenig später wird das erste Fass ange-
zapft und die Festtage können endlich beginnen. 
 
Damit unser Volksfest Jahr für Jahr stattfinden 
kann, braucht es viele helfende Hände. Deshalb 
möchte ich mich herzlich bei der Marktgemeinde 
Gangkofen, insbesondere beim Bauhof, der Fest-
wirtsfamilie Zens, der Brauerei Aldersbach und den 
Schaustellern bedanken.  
 
Mein besonderer Dank gilt vor allem meinem Team 
im Fördererverein Gangkofen e.V. Viele Aufgaben 
bleiben für die Besucher unsichtbar, umso mehr 
weiß ich den Einsatz, die Zeit und das Engagement 
jedes Einzelnen zu schätzen. 
 
Was unser Volksfest ausmacht, sind aber auch die 
Menschen, die zusammenkommen. Ob im Festzelt, 
im Biergarten oder auf dem Festplatz. Überall trifft 
man bekannte Gesichter und kommt schnell mitei-
nander ins Gespräch. 
 
Ich wünsche uns allen schöne, friedliche und ge-
sellige Tage, viele gute Gespräche, gute Stimmung 
und ein rundum gelungenes Volksfest. 
 
Auf a scheens Gangkofener Volksfest 2026. Mia 
seng uns! 
 
Dominik Baumann 
 
Vorsitzender des  
Förderervereins Gangkofen e.V. 

Grußwort des  
Ersten Bürgermeisters  

Liebe Gangkofnerinnen 
und Gangkofner, liebe 
Gäste aus nah und fern, 
 
ich begrüße Sie alle von 
ganzem Herzen zu unse-
rem traditionellen Volks-
fest 2026! 
 
Vom 2. bis 7. Juli verwan-
delt sich unser Festplatz 
an der Jahnstraße wieder 
in das lebendige Herz un-
serer Marktgemeinde. 
Das Volksfest ist weit 

mehr als nur ein Termin im Kalender. Es ist ein Ort 
der Begegnung, des gemeinsamen Lachens und des 
gelebten Zusammenhalts. In einer Zeit, die oft von 
Hektik geprägt ist, schenken uns diese Tage kostbare 
Momente der Geselligkeit und Lebensfreude. 
Ein Fest dieser Größenordnung erfordert monatelan-
ge, engagierte Vorbereitung im Hintergrund. Mein 
besonderer Dank gilt in diesem Jahr dem Förderer-
verein Gangkofen unter der bewährten Führung sei-
ner ehrenamtlichen Helfer. Mit unermüdlichem Ein-
satz, Herzblut und organisatorischem Geschick ha-
ben sie auch für 2026 ein großartiges, buntes Pro-
gramm für Jung und Alt auf die Beine gestellt. 
Für das leibliche Wohl und die unvergleichliche baye-
rische Gemütlichkeit im Festzelt sorgt auch heuer 
wieder unsere geschätzte Festwirtsfamilie Zens. Ein 
herzliches Vergelt’s Gott für Ihren großartigen Service 
und Ihre Gastfreundschaft, die unser Volksfest zu 
einem echten Wohlfühlort machen.  
Was wäre ein bayerisches Volksfest zudem ohne ein 
süffiges Festbier? Ein großer Dank geht an die Brau-
erei Aldersbach, die mit ihrer Braukunst und langjähri-
gen Partnerschaft die perfekte flüssige Grundlage für 
unsere gemeinsamen Feierstunden liefert. 
Liebe Festbesucher, der Festplatz ist bereit, das Bier 
ist eingekühlt und die Fahrgeschäfte warten auf Sie. 
Ich lade Sie alle herzlich dazu ein, den Alltag für ein 
paar Stunden hinter sich zu lassen, alte Freunde zu 
treffen und neue Erinnerungen zu schaffen. 
Ich wünsche uns allen ein friedliches, harmonisches 
und unvergessliches Volksfest 2026 bei bestem Som-
merwetter! 
Auf eine schöne gemeinsame Festzeit – Prosit bei-
nand! 
 
Markus Aichner 
 
Erster Bürgermeister 
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Festivalstimmung beim Marktplatzfest  

Bis zum letzten Platz waren die bereitgestellten Garnituren besetzt.                                 Fotos: Bichlmeier 

Gangkofen. Beim diesjährigen Marktplatzfest freu-
ten sich Hauptorganisator Axel Reindl und die Ver-
antwortlichen des Fördervereins der Sportjugend 
des TSV am 20. Juni über eine rauschende Som-

mernacht und herrliches Wetter. Der TSV, der Bi-
nafischereiverein und der Obst- und Gartenbauver-
ein hatten alle Hände voll zu tun, um die Gäste, die 
die zahlreich bereitgestellten Garnituren bis zum 
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Eröffneten das Marktplatzfest mit einem gemeinsamen Prosit: (von links) Josef Eckmeier (Obst- und Gar-
tenbauverein), Josef Lohmaier, TSV-Vorsitzender Stefan Kuchenreuther, Bürgermeister Markus Aichner, 
Renate Rackerseder-Nossow, Peter Stöger, Hauptorganisator Axel Reindl, Eugen Hahn (Förderverein der 
Sportjugend des TSV), Rolf Grünhager (Binafischereiverein) und Michael Sterner. 

In den Hüpfburgen konnten sich die Kinder nach 
Herzenslust austoben.  

Bunte Gesichter nach ihren Wünschen bekamen 
die Kinder beim Kinderschminken. 

letzten Platz besetzten, zu bedienen. Dank der 
warmen Temperaturen blieben die Gäste lange 
und besuchten zu später Stunde die große Bar. 
Wer seine Treffsicherheit prüften wollte, hatte an 
der Torwand Gelegenheit dazu. Den kleinen Gäs-
ten wurde es nicht langweilig, waren doch zwei 
große Hüpfburgen aufgebaut, die immer gut belegt 
waren. Zudem konnten sich die Kinder schminken 
lassen. „Dank der etwa 150 freiwilligen Helfer, de-
nen wir für die Unterstützung sehr herzlich danken, 
konnten wir unsere Besucher bestens und zügig 
bedienen. Wir sind sehr zufrieden, es herrschte 
eine ausgelassene und gemütliche Stimmung unter 
den vielen Gästen! Da lohnt sich die Organisation 
und der Aufwand, der für das Marktplatzfest not-
wendig ist. Unser besonderer Dank gilt Axel Reindl 
für die umfangreichen Vorbereitungen sowie dem 
Markt, den Gemeindewerken und dem Bauhof für 
die zuverlässige Unterstützung! Weiter danken wir 
dem FC Bayern und dem Bayernpark für die groß-
zügigen Spenden für die Tombola!“, sagten Sport-

jugend-Fördervereinsvorsitzender Eugen Hahn 
und TSV-Vorsitzender Stefan Kuchenreuther mit 
Blick auf die vielen zufriedenen Gäste.  

Torwandschießen war für Kinder ein Spaß. 
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Gläubige aus Dirnaich pilgerten zum 
24. Mal nach Heiligenstadt 

Die Pilger bei ihrer Wallfahrt von Dirnaich nach 
Heiligenstadt.                               Foto: Bichlmeier 

Dirnaich. Zur traditionellen Wallfahrt trafen sich am 
31. Mai die Gläubigen bei der Filialkirche. Der in-
zwischen 24. Pilgerzug führte über Angerbach, 
Nutzbach und Gangkofen zur Wallfahrtskirche Hei-
ligenstadt. Hier feierten die Pilger gemeinsam mit 
Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta und Diakon 
Alois Gallersdörfer den Wallfahrtsgottesdienst.  

Wir sollten ein weltweites, friedliches 
Miteinander anstreben  

Vorsitzender Karl Radfellner (Mitte) beim Geden-
ken am Kriegerdenkmal mit Pfarrer Joy Madappally 
(rechts), BKV Kreisvorsitzendem Josef Wagner, 
Markträtin Paula Hochholzer und Bürgermeister 
Markus Aichner (vorne, von links). Foto: Bichlmeier  

Hölsbrunn. Am 31. Mai zogen viele Vereine mit 
ihren Fahnen vom Gasthaus „Zur Post“ über den 
Dorfplatz zur Pfarrkirche, um in einem festlichen 
Gottesdienst, zelebriert von Pfarrer Joy Madappal-
ly, den Kriegerjahrtag zu begehen. Während des 
Gottesdienstes wurden die Namen der Verstorbe-
nen und Vermissten der beiden Weltkriege 1914 
bis 1918 und 1939 bis 1945 verlesen. 
Anschließend trafen sich die Mitglieder der Krieger- 
und Soldatenkameradschaft (KSK) und die Gottes-

dienstbesucher vor dem Kriegerdenkmal, um den 
Verstorbenen und Vermissten der beiden Weltkrie-
ge zu gedenken.  
 
"Wir denken an das persönliche Schicksal der ver-
missten und gefallenen Soldaten des ersten und 
des zweiten Weltkrieges. Wir denken an ihre Ver-
bundenheit mit ihren Familien, Angehörigen und 
Freunden. Sie sind in der Ewigkeit mit diesen Men-
schen in besonderer Weise verbunden. Mögen sie 
in der Ewigkeit miteinander Versöhnung und Frie-
den finden!", sagte Pfarrer Joy Madappally bei der 
Andacht am Kriegerdenkmal. 
 
"Der Kriegerjahrtag ist kein Feiertag im herkömmli-
chen Sinne, er ist ein Tag des Innehaltens, des tie-
fen Respekts und der generationenübergreifenden 
Mahnung. Wir stehen heute hier, um derer zu ge-
denken, die aus unserer Mitte gerissen wurden. 
Ein Denkmal wie dieses ist mehr als nur Stein, es 
ist ein stummes Zeugnis für das Leid, das auch 
Hölsbrunn erfahren musste. Hinter jedem eingra-
vierten Namen steht eine Familie und eine Lebens-
geschichte, die viel zu früh endete. Diese Namen 
mahnen uns heute: Frieden beginnt im Kleinen, in 
der Achtung voreinander und im Zusammenhalt 
unserer Gemeinschaft", so Bürgermeister Markus 
Aichner in seiner Rede. Er legte für die Marktge-
meinde eine Blumenschale nieder. 
 
"Anstatt den Frieden zu sichern und alles dafür zu 
tun, dass unsere verschiedenen Gesellschaften 
harmonisch zusammenleben, tun sich über mehr 
Krisenherde auf.  Wir sollten uns aber auf ein fried-
liches Miteinander, das von gegenseitigem Res-
pekt und Anerkennung geprägt ist, konzentrieren. 
Es sollte uns eine Verpflichtung sein, die Namen 
auf den Gedenktafeln nie zu vergessen!", wünsch-
te sich KSK-Vorsitzender Karl Radfellner und legte 
eine Schale nieder. Er freute sich über die gelun-
gene Restauration des Kriegerdenkmales und 
dankte allen Helfern.  
 
Nach dem Gedenken zogen die Vereine wieder 
zurück ins Gasthaus zum gemeinsamen Mittags-
mahl. Vorsitzender Karl Radfellner dankte ab-
schließend allen Vereinen für die Teilnahme sowie 
der Feuerwehr für die geleisteten Absperrdienste. 
Sein besonderer Dank ging an die Musikgesell-
schaft Aich, die den gesamten Kriegerjahrtag musi-
kalisch begleitete.   
 
Unter den Gästen waren auch Bürgermeister Lo-
renz Fuchs aus Schalkham und BKV Kreisvorsit-
zender Josef Wagner.  
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Die Macht des Gebetes  
ist ungebrochen 

Marianne Reiseck (2. von rechts) mit Heimatdichter 
Josef Hirl (rechts) bei der Maiandacht vor der Hof-
Kapelle in Eppen.                          Foto: Bichlmeier  

Obertrennbach. Unter dem Thema „Auch heute ist 
die Macht des Gebetes ist ungebrochen“ erkannten 
Besucher der Maiandacht am 31. Mai vor der Hof-
Kapelle in Eppen die Hilfsbereitschaft von Maria. 
Hausherrin Marianne Reiseck zeigte sich in ihrem 
gereimten Grußwort sichtlich begeistert von den 
über 100 Besuchern. Heimatdichter Josef Hirl aus 
Anzenberg führte die Andachtsbesucher mit viel 
Gefühl durch die Gebetsstunde. Er erläuterte das 
Thema anhand einer einfühlsamen Betrachtung 
und zeigte auf, dass uns auch heute immer wieder 
göttliche Hilfe zuteilwird. Man müsse sie nur als 
solche erkennen. Die Fürbitten wurden von Kindern 
vorgetragen. Die musikalische Gestaltung der Mai-
andacht übernahmen Irene Högl und Evi Eberl.  

Maiandacht der Senioren mit  
anschließendem Seniorennachmittag 

Hans-Jürgen Goldbrunner (links) sorgte beim Seni-
orennachmittag für musikalische Unterhaltung.  
                                       Foto: Senioren Gangkofen 

Gangkofen. Die Senioren der Pfarrei feierten mit 
Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta Maiandacht in 
der Loretokirche in Angerbach. Arnold Lang beglei-

tete die Maiandacht musikalisch.  
Anschließend begrüßte Leiterin Gottfrieda Kinder-
mann im Gasthaus Englmeier viele Mütter, Väter, 
Omas, Opas, Uromas und Uropas. In ihren Worten 
ging sie auf den Monat Mai ein und erzählte von 
den Eisheiligen, dem Fest Christi Himmelfahrt und 
dem Pfingstfest. Die Geschichte “Wenn Du noch 
eine Mutter hast” und ein Dankgedicht an die Väter 
leitete sie dann die Mutter- und Vatertagsfeier ein. 
Maria Rauscheder und Maria Laußer erhielten für 
ihre Gedichte zum Muttertag viel Beifall. Hans-
Jürgen Goldbrunner begleitete auf der Gitarre die 
von den Senioren gesungenen Stimmungslieder. 
Pfarrvikar Pater Marianus Kerketta gratulierte den 
Geburtstagskindern mit dem Gedicht “Geh‘ in das 
neue Lebensjahr hinein mit einem neuen Mut!”. Die 
von Maria Lampoltshammer vorgetragenen Witze 
kamen gut an und so konnte Gottfrieda Kinder-
mann frohe Seniorinnen und Senioren verabschie-
den.  

Wissenswertes über  
Gewürze erfahren 

Die Ausflügler des Obst- und Gartenbauvereins vor 
dem atemberaubenden Blütenmeer eines Mohnfel-
des in Lambrechten.  
          Foto: Obst- und Gartenbauverein Gangkofen 

Gangkofen. Der Tagesausflug des Obst- und Gar-
tenbauvereins führte am 30. Mai zunächst nach 
Lambrechten in Oberösterreich zum Gewürzhof 
Schneiderbauer. Schon bei der Ankunft freuten 
sich die Gartler über einen herrlichen Blick auf ein 
blühendes Mohnfeld. Stefan Schneiderbauer erläu-
terte zunächst die Entstehung des Betriebes. So 
sei der Betrieb vor 20 Jahren durch eine Vision von 
Irmgard Schneiderbauer entstanden. Sie habe es 
gewagt, der traditionellen Landwirtschaft den Rü-
cken zu kehren und etwas Neues auszuprobieren. 
Daraus sei der nun bestehende Betrieb geworden. 
Im anschließenden Gewürzkino und bei der an-
schließenden Führung sahen die Reisenden vieles 
über den Anbau, die Ernte, die Lagerung, die Mi-
schung und die Verpackung der Gewürze. 
Nach der Mittagspause in Frankenmarkt führte die 
Fahrt weiter zum Mondsee. Dort war Gelegenheit 
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zu einer Schifffahrt, einer entspannten Kaffeepause 
oder einem Spaziergang am See, ehe es wieder 
zurück nach Gangkofen ging.  

Fronleichnam, ein Fest  
der Nähe Gottes 

Die Feier vor dem Altar und dem Blumenteppich, 
den der Pfarrgemeinderat gestaltet hat.   
                                                   Fotos: Bichlmeier 

Die Eltern der Firmlinge gestalteten den Blumen-
teppich in der Eggenfeldener Straße. 

Der vom Obst- und Gartenbauverein gestaltete 
Blumenteppich.  

Der Blumenteppich in der Pfarrkirche wurde von 
den Müttern der Kommunionkinder gelegt.  

Gangkofen. Fronleichnam ist ein österliches Fest, 
näher hin dem Gründonnerstag und der Erinnerung 
an das Letzte Abendmahl zugeordnet. In der ge-
meinsamen Teilnahme am Mahl des Herrn hat die 
brüderliche Gemeinschaft der Versammelten ihren 
Grund. Viele Gottesdienstbesucher, darunter die 
Kommunionkinder in den Kommunionkleidern, die 

Vereine mit ihren Fahnen, der Pfarrgemeinderat, 
die Kirchenverwaltung und der Marktgemeinderat, 
versammelten sich am Morgen des Fronleich-
namstages in der Pfarrkirche, um gemeinsam mit 
Pfarrer Jakob Ewerling das Hochfest des Leibes 
und des Blutes Christi, das vom Kirchenchor unter 
der Leitung von Manuela Rembeck und der Blaska-
pelle „BinaBlech“ musikalisch mitgestaltet wurde, zu 
feiern.  
 
Anschließend pilgerten die Gläubigen in einer Pro-
zession zu den vom Obst- und Gartenbauverein, 
dem Pfarrgemeinderat, den Eltern der Firmlinge 
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und den Müttern der Kommunionkinder liebevoll 
gelegten Blumenteppichen und aufgebauten Altä-
ren.  
Hinter den Fahnenabordnungen folgten die Kom-
munionkinder und der Himmel. Unter ihm trug Pfar-
rer Jakob Ewerling die Monstranz mit der konse-
krierten Hostie.  
 
Die Häuser auf dem Prozessionsweg für den An-
lass entsprechend geschmückt.  
 
Nach dem Segen dankte Rita Huber vom Pfarrge-
meinderat allen, die bei der Vorbereitung und der 
Durchführung der Prozession mitgeholfen haben 
und bei den Gläubigen, die sich die Zeit für die Fei-
er genommen haben. Für die Verkehrsregelung 
sorgte die Feuerwehr Gangkofen.  
 
Nach der kirchlichen Feier setzte sich die Tradition 
eines typischen „Prangertages“ beim gemütlichen 
Beisammensein im Pfarrsaal fort. 
  
Die Fronleichnamsprozession wurde mit dem glei-
chen öffentlichen Bekenntnis zum christlichen 
Glauben in Dirnaich, Obertrennbach und Reichen-
eibach durchgeführt.  

Senioren besichtigten  
die Schreinerei Bartlreier 

Die Senioren bei der Führung durch die Schreine-
rei Bartlreier mit Firmeninhaber Xaver Bartlreier 
(rechts).                  Foto: Senioren Obertrennbach 

Obertrennbach. Mit einer von Pater Gunther Jäger 
zelebrierten Gottesdienst begann am 11. Juni in 
der Einsiedelei in Heiligenbrunn der Seniorennach-
mittag. Nach der Messe informierte der Geistliche, 
dass der Ursprung der Kirche in Heiligenbrunn am 
nahegelegenen Brunnen ist, der auch heute noch 
Wasser führt. Anschließend fuhren die Senioren in 
die Industriesiedlung zur Schreinerei Bartlreier. 
Xaver Bartlreier führte die Gäste durch seinen neu-
erbauten Betrieb und erklärte die zum großen Teil 
mit Computern gesteuerten Maschinen. Nach der 
Führung lud Familie Bartlreier die Senioren noch 
zu einem Imbiss ein.  

Gemeinsam die Jugendflamme  
Stufe 1 erreicht 

Von links: Christoph Merz (Betreuer), Paul Göldner 
(Gern), Bastian Bayer (Ausbilder), Manuel Strasser 
(Panzing), Benedikt Hofer (Ausbilder), Emma 
Bachmeier (Panzing), René Waschinger 
(Ausbilder), Fabian Steingasser (Panzing), Bern-
hard Strasser (Schiedsrichter), Julia Degenbeck 
(Ausbilderin), Rainer Waschinger (Schiedsrichter).  
                                                  Foto: FFW Panzing                                                             

Panzing/Hofmark Gern. Am 12. Juni absolvierte 
die Jugendfeuerwehr Panzing in Kooperation mit 
der Jugendfeuerwehr Hofmark Gern erfolgreich die 
Jugendflamme Stufe 1.  
 
Für die Prüfung mussten die Jugendlichen einen 
Schlauch auswerfen sowie verschiedene Einsatz-
geräte wie Verteiler und Hohlstrahlrohr erklären. 
Außerdem zeigten sie den Prüfern verschiedene 
Knoten, erläuterten das richtige Absetzen eines 
Notrufs und demonstrierten grundlegende Maß-
nahmen der ersten Hilfe.  
 
Die Ausbilder Benedikt Hofer und Bastian Bayer, 
beide Hofmark Gern, und Julia Degenbeck und 
René Waschinger, beide Panzing, bedankten sich 
bei den Teilnehmern für ihr Engagement und ihren 
erbrachten Leistungen und gratulierten zur bestan-
denen Prüfung.  
 
Ein Dankeschön ging auch an die Schiedsrichter 
Bernhard Strasser und Rainer Waschinger für die 
Abnahme der Jugendflamme Stufe 1.  
 
Julia Degenbeck bedankte sich recht Herzlich bei 
den Verantwortlichen der Gerner Feuerwehr für die 
erfolgreiche und super Zusammenarbeit.  
 
Bei Pizza und Pasta wurde anschließend die be-
standene Prüfung ausgelassen gefeiert.  
                                                (Text: FFW Panzing) 
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36 Jugendliche durch die Firmung im Glauben gestärkt   

Die Firmlinge mit Pfarrer Jakob Ewerling, Weihbischof Dr. Josef Graf (hinten, von links) und Pfarrvikar Pa-
ter Marianus Kerketta (hinten, rechts).                                                                                 Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Auf diesen Tag haben sich die Firm-
linge der Pfarreien Gangkofen, Obertrennbach und 
Reicheneibach seit Wochen vorbereitet, am 11. 
Juni war es soweit: Weihbischof Dr. Josef Graf 
spendete im Auftrag von Bischof Dr. Rudolf Voder-
holzer den 36 Jugendlichen das Sakrament der 
Firmung. Mit am Altar standen bei dem Festgottes-
dienst Pfarrer Jakob Ewerling und Pfarrvikar Pater 
Marianus Kerketta. 
In seiner Predigt bezeichnete der Weihbischof die 
Firmung als eine wichtige Station im Leben der Ju-
gendlichen. Er ermutigte die Firmlinge, ihre Talente 
zu entdecken und einzusetzen, auch für andere. 
Die Paten und die Eltern seien wichtige Begleiter, 
die aus Überzeugung Kraft und Unterstützung ge-
ben können. Eine wichtige Rolle spiele dabei die 
Begeisterung für Menschen, die sich für andere 
einsetzen. Solche Menschen seien Vorbilder, die 
Orientierung geben könnten. Es sei wichtig, sich an 
ihnen zu orientieren und zugleich die eigene Per-
sönlichkeit zu entfalten.   
Nachdem das Taufversprechen erneuert worden 

war, firmte der Bischof die jungen Christen, indem 
er seine Hände auflegte und sie mit Chrisam salb-
te. Dabei sprach der Firmspender die Worte: „Sei 
besiegelt durch die Gabe Gottes, den Heiligen 
Geist“. Dafür traten die Firmlinge, begleitet von ih-
ren Paten, vor den Geistlichen. Damit wurden die 
Firmlinge vollständig in die Gemeinschaft der Gläu-
bigen aufgenommen. Die passenden Zwischentex-
te sprachen Andrea Aigner und Christiane Goerdt.  
 
Ein großes Wort des Dankes richteten Clara Häg-
lsperger und Veronika Plankl im Namen aller Firm-
linge an den Gast aus Regensburg und überreich-
ten ihm ein Geschenk. Zudem bedankten sie für 
die Begleitung in der Vorbereitungszeit, bei allen, 
die zur Vorarbeit der Firmung beigetragen haben, 
beim Kirchenchor unter der Leitung von Manuela 
Rembeck und den Instrumentalisten für die beein-
druckende musikalische Mitgestaltung der Gottes-
dienstfeier sowie bei den Paten für die Übernahme 
der Patenschaft.  
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SC Obertrennbach gewinnt  
Ortsmeisterschaft der Stockschützen 

Die Vertreter der Siegermannschaften mit Bürger-
meister Markus Aichner (6. von links) und Abtei-
lungsleiter Alois Schlechtleitner (7. von links).  
                                                     Foto: Bichlmeier 

Gangkofen. Mit 16 Punkten gewann am 14. Juni 
der ESC Obertrennbach die 34. Ortsmeisterschaft 
der Abteilung Stockschützen des TSV. 
Auf den Plätzen folgten die „Mallinger Buam 2“ (14 
Punkte), die „Mallinger Buam 1“ (12 Punkte), der 
SKK Stauern (9 Punkte), der Stammtisch „Die lusti-
gen Binataler“ Dirnaich (9 Punkte), die Schützen-
gesellschaft Deutsch-Haus 1 (6 Punkte), die Schüt-
zengesellschaft Deutsch-Haus 4 (4 Punkte), die 
Schützengesellschaft Deutsch-Haus 2 (2 Punkte) 
und die die Schützengesellschaft Deutsch-Haus 3 
(2 Punkte).  
Abteilungsleiter Alois Schlechtleitner zeigte sich 
sehr erfreut über die rege Teilnahme und dankte 
allen, die zum Aufbau und zur Durchführung der 
Ortsmeisterschaften beigetragen haben.  
Im Anschluss an das Turnier führte er, nach dem 
Mittagstisch, im geselligen Beisammensein die Sie-
gerehrung durch.  
In seinem Grußwort sprach Bürgermeister Markus 
Aichner der Abteilung Stockschützen seinen Dank 
für die einwandfreie Organisation der Ortsmeister-
schaft aus und gratulierte den Siegern.  

Malkästen und Malwettbewerb  
für Kindergartenkinder 

Gangkofen. Nach den Sommerferien beginnt für 
die Vorschulkinder ein neuer Lebensabschnitt: Der 
Start in die Schulzeit. Um die Vorfreude zu stei-
gern, besuchten Kundenberaterin Silvia Schaitl und 
Geschäftsstellenleiter Reinhard Lehner von der 
Sparkasse die drei Kindergärten in Gangkofen und 
hatten wieder eine Überraschung für die Kinder 
dabei. Die Kinder wurden zum Malwettbewerb 

Die Übergabe der Malkasten-Gutscheine in den 
Kindergärten mit Sparkassen-Kundenberaterin Sil-
via Schaitl und Geschäftsstellenleiter Reinhard 
Lehner.                       Fotos: Sparkasse Rottal-Inn 

"Mein erster Schultag" eingeladen. Die Bilder sol-
len die Größe DIN A4 haben und können bis zum 



 

Markt Gangkofen - Bürgerinformation                                                                                                        Seite: 14 

Markt Gangkofen 
Bürger-Information 

Juli 2026 

30. September in den Geschäftsstellen der Spar-
kasse abgegeben werden. Die fünf schönsten Wer-
ke im gesamten Landkreis werden mit Sachpreisen 
im Wert von insgesamt 300 Euro belohnt. "Wir freu-
en uns, damit die Kreativität und Phantasie der Kin-
der zu fördern und den Schulanfang bunt zu gestal-
ten", so Geschäftsstellenleiter Reinhard Lehner. 
Neben dem Malwettbewerb sowie einem kostenlo-
sen Zukunftskonto für Kinder und Jugendliche hat 
die Sparkasse erneut ein attraktives Anlageprodukt 
aufgelegt. "Der Guthabenzins beträgt 5,67 % für 
ein Jahr für Beträge von 100 Euro bis maximal 
1000 Euro", so Reinhard Lehner. Als besonderes 
Extra gibt es einen hochwertigen Malkasten ge-
schenkt.                       (Text: Sparkasse Rottal-Inn) 

Mitgliederversammlung  
des Kulturwerks Gaufa 

Gangkofen. Das Kulturwerk Gaufa hält am Sams-
tag, 11. Juli, ab 18 Uhr eine Mitgliederversamm-
lung im Vereinslokal ab. Es gibt neue Infos zu 
Events. Die bestellten T-Shirts werden ausgege-

ben. Mit „Grill & Chill“ wird der Abend fortgesetzt. 
Nichtmitglieder sind willkommen. 

Monatsversammlung  
der Wanderfreunde 

Gangkofen. Am Freitag, 3. Juli, treffen sich die 
Mitglieder der Binataler Wanderfreunde zu ihrer 
Monatsversammlung im Gasthaus "Zum Stauern-
wirt". Beginn ist um 19 Uhr.  

Evangelische Kirche  
feiert Regionalgottesdienst 

Seemannshausen. Am Sonntag, 5. Juli, feiert die 
evangelische Kirchengemeinde um 10 Uhr im Bier-
garten des Klosterbräu Seemannshausen gemein-
sam mit den Nachbargemeinden Massing, Rim-
bach, Eggenfelden, Pfarrkirchen, Tann und Sim-
bach/Inn einen großen Regional-Gottesdienst mit 
dem Thema "ReiseLust" mit Pfarrerin Dr. Ulrike 
Kuschel. Grundgedanke für den Gottesdienst ist 
das Zusammenkommen aller Nachbargemeinden. 
Bereits ab 9 Uhr ist Begrüßung und gegenseitiges 
Kennenlernen. Der Festgottesdienst gliedert sich in 
die Stationen "Ein Bibelwort für mich" und "Ich 
schreibe eine Fürbitte für mich".  
Die musikalische Mitgestaltung übernimmt der Po-
saunen-Chor Eggenfelden. Nach dem Gottesdienst 
schließen ein gemeinsames Mittagessen und ge-
selliges Beisammensein den Festtag ab. Der Fest-
tag findet bei jedem Wetter statt. 

Maus trifft Grüffelo  
und trickst ihn aus 

In tollen Kostümen flogen die Eulen beim Sommer-
fest im Kindergarten.                  Fotos: Bichlmeier 

Gangkofen. Das Grüffelo-Fest am 20. Juni im Kin-
dergarten St. Nikolaus brachte die beliebte Ge-
schichte von Julia Donaldson und Axel Scheffler 
zum Leben. Die Kinder schlüpfen in die Rolle der 
schlauen Maus und vieler anderer Tiere und sorg-
ten für Begeisterung.  
„Heute hat sich unser Garten in einen kleinen Wald 
mit vielen verschiedenen Tieren verwandelt und 
gemeinsam wollen wir die kleine Maus begleiten, 
die uns auf ihrem spannenden Weg zeigt, dass 

Die Eichhörnchen zeigten, wie sie geschickt ihre 
Nüsse verstecken.  

man mit Mut und Fantasie vieles schaffen kann", 
führte Kindergartenleiterin Daniela Girnghuber auf 
die Geschichte um den Grüffelo hin. 
So traf die kleine Maus in der liebevoll gestalteten 
Kulisse zunächst die Füchse, die einen flotten 
Tanz zeigten. Weiter traf die Maus fliegende Eulen 
und klappernde Schlangen. Danach zeigten die 
Eichhörnchen der Maus, wie sie Nüsse verstecken 
können. Als nächste Überraschung traf die Maus 
auf herumwirbelnde, bunte Spechte, die sich um 
die kleinen Specht-Kinder kümmerten. Hopsende 
Hasen sorgten für Spannung bei den Erlebnissen 
der Maus, ehe röhrende, schuhplattelnde und wip-
pende Hirsche in den Mittelpunkt der Vorstellung 
kamen. Nach dem Hirschtanz erklärte der Erzähler, 
dass der Grüffelo ein großes, zotteliges Monster 
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Mit einem flotten Tanz begeisterten die Hasen die 
zahlreichen Zuschauer.  

Röhrende Hirsche zeigten in Dirndlgwand und Le-
derhose einen flotten Schuhplattler.  

mit schrecklichen Zähnen und Krallen, feurigen Au-
gen, einer langen Zunge und einer giftigen Warze 
im Gesicht ist. Plötzlich erschien der Grüffelo tat-
sächlich und die Maus musste zusehen, wie sich 
alle anderen Tiere aus Angst vor dem Grüffelo in 
Sicherheit brachten und davonliefen. Mit einem klu-
gen Trick schaffte es aber die Maus, dass Grüffelo 
vor ihr flüchtete. So konnte die Maus am Schluss 
sagen: "Alle Tiere haben Angst vor mir". Jedoch 
fühlte sich die Maus danach einsam und meinte: 
"Doch ganz allein möchte ich heute auch nicht 
sein, drum lade ich alle Gäste heute zum Sommer-
fest mit guter Laune ein".  
Zum Lied „Gute Laune“ zogen alle Mitwirkenden 
unter dem kräftigen Applaus der anwesenden El-
tern und Großeltern wieder aus. Kindergartenleite-
rin Daniela Girnghuber dankte allen Helfern, die 
zum Gelingen des Kindergartenfestes und der Auf-
führungen beigetragen und für die anschließende 
gute Verköstigung gesorgt haben.  

Die Maus (links) war ganz schön überrascht, als 
Grüffelo (rechts) tatsächlich vor ihr stand. 

Großübung im Bürgerheim St. Martin 

Mit schwerem Atemschutz betrat die Feuerwehr 
das Bürgerheim, um verletzte Personen zu finden 
und zu retten.                              Fotos: Bichlmeier 

Innerhalb kürzester Zeit war der Patientenplatz zur 
Versorgung der verletzten Personen eingerichtet.  

Gangkofen. Am 20. Juni fand im Bürgerheim St. 
Martin eine Großübung statt, die auf eine mögliche 
Brandkatastrophe mit starker Rauchbildung und die 
Rettung von verletzten Bewohnern abzielte. 
Der ausgelöste Alarm gab den Startschuss für den 
Einsatz der Rettungskräfte. Sofort rückten die Feuer-
wehren Gangkofen, Panzing, Hörbering, Rottal-Inn 
4/2 und Rottal-Inn 4 an. In der folgenden Alarmstufe-
nerhöhung wurden die Wehren aus Malling, Dirnaich, 
Wiesbach, Massing, Wolfsegg sowie der Einsatzleit-
wagen Kater Rottal-Inn 12/1, die örtliche Einsatzlei-
tung und der Fachberater THW angefordert.  
Zum Rettungs- und Sanitätsdienst waren Rettungs-
wagen aus Gangkofen, Eggenfelden, Arnstorf, ein 
Notarzt und ein Einsatzleitwagen des BRK-
Kreisverbandes Rottal-Inn gerufen. In der Alarmstufe-
nerhöhung wurden Rettungswagen aus Pfarrkirchen, 
Simbach, vom BRK-Kreisverband Rottal-Inn sowie 
ein Leitender Notarzt, ein Organisatorischer Leiter 
Rettungsdienst und der Einsatzleitwagen Kater Rottal
-Inn 12/2 alarmiert. 
Durch die Drehleier wurde eine sogenannte Anleiter-
bereitschaft hergestellt, um im Ernstfall einen weite-
ren Rettungsweg zur Verfügung stellen zu können. 
Einige Mitarbeiter des Bürgerheims fungierten als 
Übungsdarsteller und gaben sich in der Einrichtung 
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Hier geht es direkt zu unseren  
Kirchengemeinden: 

  
  
Katholische Kirche:  
www.pfarrei-gangkofen.de 
  
Evangelische Kirche:  
www.gangkofen-evangelisch.de 

Samstag 27.06.  

19.00 Vorabendmesse (Eder Sepp m. Fam. f. + Mutter, 
Schwiegermutter, Oma u. Uroma Anna Eder/Fam. Egglseder, 
Almsham f. + Mathilde Dechansreiter/ Fam. Hausperger, 
Baumgarten f. + Tante u. Patin Maria Hermannskirchner/Fam. 
Göbel f. + Nachbarn Isidor Edmeier) 

Sonntag 28.06.    

10.00 Eucharistiefeier für alle Leb. u. Verst. d. Pfarreienge-
meinschaft (Fam. Georg u. Christa Rauscheder f. + Tochter 
Regina z. Sterbet./Fam. Mandl u. Steingasser Anna f. + Vater 
u. Ehem. z. Sterbet./Fam. Jürgen Goerdt f. + Eltern Elfriede u. 
Ewald Goerdt z. Sterbet./Birgit Plankl f. + Mutter z. Geburtst./
Trager Melanie f. + Ehem., Vater u. Opa u. Angeh./Sophie 
Wöcherl f. + Ehem., Tochter Marianne, Schwestern u. Brüder) 
14.00 Taufe Schwindhammer Klara Imelda. 

Montag 29.06.  

19.00 in Heiligenbrunn Eucharistiefeier (Fam. Irmgard 
Hausperger f. + Maria Hermannskirchner) 
 
Mittwoch 01.07.  

09.00 – 11.00  „Eine-Welt-Verkauf“ 
19.15 Eucharistiefeier (Fam. Grötzinger  f. + Bekannte Anna 
Maria Weinhold) 
 
Donnerstag 02.07.   

08.00 Eucharistiefeier (Sophie Wöcherl f. + Nachbarinnen Ma-
ria Hermannskirchner und Anna Eder) 
 
Freitag 03.07.  

09.00 – 11.00 und 15.00 – 17.00 „Eine-Welt-Verkauf“ 
 
Samstag 04.07.  

19.00 Vorabendmesse (Fam. Dechansreiter f. + Nachbarn 
Josef Steckermeier/Gerbl Thomas f. + Bekannten Isidor Ed-
meier/Resi Wildenberger f. + Nachbarin Anna Eder/  

Josef u. Christa Wagenhofer f. + Schwester u. Schwägerin 
Marianne Wagenhofer) 

 
Sonntag 05.07.    

10.00 Eucharistiefeier für alle Leb. u. Verst. d. Pfarreienge-
meinschaft (Uli u. Veronika f. + Oma Maria Hermannskirchner/
Maria Rauscheder u. Fam. Rauscheder f. + Joh. Linderer/
Alfons Linderer f. + Nachbarin Sophie Laubenbacher) 

Dirnaich 

Sonntag 28.06.  

8.30 Eucharistiefeier (Karl Plankl m. Fam. f. + Hannelore 
Plankl z. Sterbet./Anneliese Karl f. + Schwiegertochter Bettina 
Karl) 
Dienstag 30.06.  

19.15 Eucharistiefeier (Frauenkreis Dirnaich f. + Marianne 
Sedlmayr) 
Sonntag 05.07.  

8.30 Eucharistiefeier (Resi Ecker f. + Bettina Karl) 
 

Angerbach 

Freitag 03.07.  

19.15 Eucharistiefeier z. Patrozinium (Fam. Roman Plinninger 

f. + Josef Sedlmayr/Myrta u. Stefan Plinninger f. + Josef Sed-

lmayr) 

Kirchenanzeiger  
der Pfarrei Gangkofen  

vom 27.06.2026 – 05.07.2026  

als verletzte Heimbewohner aus. 
Ein besonderer Schwerpunkt der Übung lag auf der 
Personenrettung. Die Einsatzkräfte der Feuerwehr 
drangen unter schweren Atemschutz in das Gebäude 
ein und retteten die verletzten Bewohner, teilweise zu 
Fuß oder aber mit Bergetüchern über die Außentrep-
pe des Bürgerheims. Die Patienten wurden, je nach 
Schwere der Verletzung, ins Krankenhaus gebracht 
oder von den Rettungskräften vor Ort versorgt.  
Die Zusammenarbeit zwischen den Feuerwehren, 
dem BRK und den Pflegekräften war entscheidend, 
um die geretteten Personen sicher aus dem Gebäude 
zu bringen und ihnen die notwendige medizinische 
Versorgung am Patientenplatz zu bieten. 
Diese Übung wurde in enger Zusammenarbeit mit der 
Leitung des Bürgerheims St. Martin organisiert und 
durchgeführt.  
Die Übung beobachteten auch BRK-
Kreisgeschäftsführer Andreas Rehrl, Kreisbrandin-
spektor Andreas Maurer und Kreisbrandmeister 
Tobias Ertl.  

Hand in Hand funktionierte die Erstversorgung die-
ser verletzten Frau, die mit dem Bergetuch über die 
Außentreppe des Bürgerheims gerettet wurde.  


